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St. (gaffen Beilage 3U XTr. 8 fcer Sdfvot\$tt ^rauen^eiturtg. 25. ^e&tttar 1900

3&rfimt im Keime ftranft.
Steueren 3eitung§nad)rid)ten jufolge madjt bie

Strunfjudjt unter ber rufftfc^en ©djuljuaenb erfdjrectenbe
(Jortfdjritte. ©o fonftatierte ein ißtofeffor ber llmoer»
fität ber ißrooinj Kafan, bajj bort non 27 ßögltngen
ber ©lementarfdjulen 19 bent 2llfof)ol ergeben, oon 21
©qtnna|lalfd)ülern 10 bereits ooHfotnmene SErinfer
roaren. ®ie 2luffteHungen eine? Petersburger SlrjteS
®r. ©farfdjinStt) roeifen fdjredlicfye 9tefnltate auf, ju=
mal in ben SUläbdjenfdjulen. S3 on 80 ©djülerinnen
einer l)öljern Sffläbdjenfdiute roaren 26 fdjon einmal
betrunfen geroefen!

Kriefkaffen irec Eebakttun.
freue geßnnungsgenoffln in 3». SJÎan fann

aucf) aüju befdjeiben fein, ©er fo ibeal benft unb
biefeS Kenten im praftifdjen Seben betptigt nad) jeber
Stiftung, roeffen Urteil fo Uar ift unb roer ©djein
unb ©ein fo rafd) unb reinlich auSeinanber ju galten
oermag, ber pt fraglos baS 3eug an fid), feine Kraft
auf bem fjelbe ber ©emeinnütsigfeit ju erproben unb
einjufepn. 9lame unb ©tanb ift l)ier ganj nebenfädjlicb,
ja im ©egenteil : î>aS grünblidjfte SerftänbniS für bte
focialen fragen finbet ftd) bei benen, bie in beS SebenS
liefen eingebrungen ftnb, bie im ferneren Kampf umS
®afein unermüblid) ftreiten. Stur ber ip felber trägt,
roetfi, too ber ©djui) ip brüdt. ©teilen @ie Qp 8id)t
auS falfdber SBefcfjeibenpit ja nidjt unter ben ©cheffei,
benn aud) jefct gilt immer noch ber 9tuf „ntep 8td)t"
@S freut unS, bafj ©ie Qp pfeubonpm gleich erlannt
haben — baS fennjeicpet eben bie ©efinnungSgettofftn.
@o pffen roir, ©ie finben fid) aud) heute im »rief»
faften juredjt. Unjroeifelhaft gelingt ipen bieS aud).
®ie intereffanten praftiten ber betreffenben ®ud)=
banblung laffen tief bliden. ©ie finb ootlftänbig im
Stecht, roenn ©ie Syrern genau auSgefprodjenen ©iHen
©eltung oerfchaffen. ©ir roünfdjen ber Kämpferin
erfolgreiches ©trfen.

5ffir)orgtt(p gutter in ©ie roagen ju oiel,
roenn ©ie bei einer 3|)rer SEödjter ohne weiteres an=
nef men, fte werbe Jid) nicht oerbeiraten, unb roenn ©ie
bemgemäjt für fie pnbeln, noch ehe fie felbft im ftanbe
ift, baS Sehen unb fld) felbft ju oerfteljen. @tn lletnereS

©ebredjen, ber SDtanget an ©cfjönfjeit ift an fih burdp
auS leine ©ernähr, bah etnjjSDläbdjen um beffentroitten
oon fih auS mit 8eid)tigfeit auf bie @p oerjihten
lönne unb roerbe. ®er ®rang, eine fjatnilie ju grünben
unb Stutter ju werben, entfpringt ebenfo oft feelifhem
roie lörperlichem S3ebürfniS, unb eS gibt genug roeibüdje
©efen, bie bis inS Sllter hinein mit einem folhen feelifdjen
S3ebürfniS oerborgen im Kampfe ftepn, roährenbbem
ihre Singehörigen oor Qafyrjeljnten fdjon leidjterbingê
unb tur^erbingS bie ©l)e für fie als untunlich erllärt
hatten. ®ie ©Item haben nid)t baS minbefte Steht
oon fih auS über bie 3ufunft eineS ihrer Kinber ju
oerfügen, aud) bann nicht roenn bie SBerfjältniffe bem
fait beredjnenben SSerftanbe nah aufeen oöllig reht
geben würben, galten ©ie 3hïe Töchter möglthft
gleih, baneben mögen ©ie für bie oom ©hidfal
benachteiligte in aller ©title ein UebrigeS tljun. Sei
bem oietfeitigen SerjiherungSroefen ber ©egenroart
lann eS $peu niht ftfjroer fallen, baS paffenbe ju
finben. ©ir werben 3pe Slugelegenheit übrigens tn
thunlihfter Sälbe burh ben ©prehfaal bem Urteil
unfereS oerehrlicpn SeferlreifeS unterbreiten, bamit
©ie weitere unbefangene Urteile in ber ©aep hören
tönnen. 3"äroifhen freunblihen ©ruf).

grau in p. 3hr ©atte hat ganj reht baS
rihtig betriebene ©ammeln biefeS ober jeneS ©egen=
ftanbeS ift ein ©rjiehungSmittel in mehrfacher 33e=

jiehung. ©rftlih gewöhnen fih bie Kinber burh baS
©ammeln an Stufmertfamfeit, an fortgefetjte Seob*
ahtung, an logifheS Senfen unb an äufjere Drbnung
burh baS ©inreihen unb 3nftanbhalten. ®ann aber
gibt baS felbftänbige ©ammeln unb roaS bamit ju»
fammenhängt, ben ©Itern unb ©rjiefjern reihe ©e*
legenheit, fo manhe bis bapn oerborgene ©igenfhaft
beS KinbeS lennen ju lernen, roaS ber ©rjiehung beS
KinbeS unb bamit ihm felbft jum größten Stufen ge=

reiht. ®er Sater ober bie SDtutter barf aber niht
in ben fehler oerfallen, bie Sammlung felbft in Ser*
roahrung p halten, fie felbft einporbnen unb baS Kinb
bloé als ßanblanger unb bequemen ßutreiber p be=

nupn, benn fo geht ber reepe ©ifer an ber ©adje
unb ber epeherifhe ©ert berfelben oerloren.

3B. J. ©ir müffen um noh etroaS ©ebutb
bitten, eS finb noh Slntroorten aüSftepnb.

junger /«fer in
aUer ©tide baS S«ö "
ift niht pjroeifetn.

©ir werben unferfeitS in
'un; an günftigem ©rfolg
Iretion ift felbftoerftänbiih.

Nach der Influenza
Um den verlorenen Appetit und seine Kräfte wieder

zu erlangen, gibt es kein besseres Mittel, als eine Kor
mit dem Eisencognae Golliez. Mehr als 22
Medaillen, sowie Tausende von Anerkennungsschreiben
bestätigen seine vorzüglichen Eigenschaften. Allein
echt mit der Marke „2 Palmen" à Fr. 2.50 und Fr. 5.—
in allen Apotheken. [145

Hauptdepot : Apotheke Golliez In Marten.

Das Ideal für die Damen ist,
eine schöne Hautfarbe und einen
matten, aristokratischen Teint

—, — Zeichen wahrer Schönheit — zu
besitzen. Weder Runzeln, noch kleine
Geschwüre oder Röte, eine
gesunde und reine Oberhaut, das sind die
durch den Gebrauch der Crème
Simon, des Puder und der Seife
Simon erzielten Resultate. Man
echte Marke. (H 715 i) [82fordere die

gltttarntttt $kidj fwtyt
10,M ©err Jr. £etbgen in gtrettingen fepeibt: „Pon
®r. ©ommel'3 ©ämatogen ftann th nur jtttsgepidj-
w«tes Berichten. 3h behanbelte bamit eine Patientin,
Welche fhon lange an (tarder Stteidffttdft litt unb bei
ber trofc fahgemäfeer Ülügemeinbepnblung unb Slntoen=

bung aller ûblicpn ©ifenmittel niht bie geringfte Peffe»

rung p berfpüren War. 3p hämatogen feifiete ge-
rabeju frltanntihes. Pahbem Patientin brei Sage
lang tâglidj jwei ©fslöffel bolt eingenommen, pb fih
ber Stppettt unb ba» SlHgemeinbefinben Würbe bebeutenb

beffer. 3118 im »erlaufe oon ca. brei ©ocfjen pei
§tafhen fonfumiert waren, ergab bie objeftibe Unter»
fuhung ein fep günftige8 fftefultat unb ba8 fuBjefttioe
23e(inben war fo oorjftgfih» bah bie ^aiienttn M
für oottgänbig gefunb, peft." $epot8 in allen Stpotpfen.

Zur gefl. Beachtung!
Sohriftlichen Auskunfltabegehren muss das Porto

für Rückantwort beigelegt werden.
Afferten, die man der Expedition zur Beförde-
v rung übermittelt, muss eine Frankaturmarke

beigelegt werden,
nserate, welche in der laufenden Wochennummer

erscheinen sollen, müssen spätestens je
Mittwoch vormittag in unserer Hand liegen,

uf Inserate, die mit Chiffre bezeichnet sind,
muss schriftliche Offerte eingereicht werden,
da die Expedition nicht befugt ist, von sich
aus die Adressen anzugeben,

er unser Blatt in den Mappen der Lesevereine
liest und sich dann nach Adressen von hier
inserierten Herrschaften oder Stellesuchenden
fragt, hat nur wenig Aussicht auf Erfolg,
indem solche Gesuche in der Regel rasch
erledigt werden.

Es sollen keine Originalzeugnisse eingesandt wer¬
den, nur Kopien. Photographien werden am
besten in Visitformat beigelegt.

I
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W

Gesucht:
in einen Laden eine tüchtige, wenn möglich

selbständige Schneiderinper sofort.
Outer Lohn wird zugesichert. Anmeldung

bei der Expedition d. Bl. /158

£ ine Tochter wünscht bei einem Zahn-
w arzt mit grosser Praxis die

Zahntechnik zu erlernen. Gefl. Offerten und
Konditionen sind an die Expedition dieses
Blattes zu richten. [141

Nur gut empfohlene

Haushälterin,
Antritt per 1. April, nach Zürich
gesucht. Familie : Witwer mit 4 Kindern
von 8—15 Jahren. Dieselbe muss allein
einfach gutes, bürgerliches Haus (vier
Zimmer und Zubehör) und Küche
besorgen und soll auch flicken können.

Offerten unter Chiffre HZ144 besorgt
die Expedition. [144

7 ur Vorbereitung auf ihre häusliche
m Wirksamkeit und auf ihren wichtigen

Frauen- und Mutterberuf findet
ein im Brautstande sich befindendes
Fräulein Aufnahme bei einer gebildeten,
ihrer Aufgabe in besonderer Weise
gewachsenen, alten Dame zu kürzerm oder
längerm Aufenthalt. Gefl. Offerten sind
zur Uebermittlung an die Expedition
dieses Blattes zu richten unter Chiffre
FV2583. [FV2583

Mine Person gesetzten
Alters,

cirka 50 Jahre alt, die gutputzen, waschen,
betten und event, auch etwas kochen kann,
findet Anstellung bei H. Fastenrath,
prakt. Arzt zum Paradies in Heriaau.
Eintritt sofort, spätestens in 14 Tagen.
Monatsgehalt 30 Franken. Gefl. Offerten,
wenn möglich unter Beilage von
Zeugnisabschriften, werden umgehend erbeten

Kinder-Milch
Die sterilisierte Berner-Alpen-Milch

verhütet und beseitigt [2165

Verdauungsstörungen.
Sie kräftigt die Konstitution der Kinder
und sichert ihnen blühendes Aussehen.

Depots in den Apotheken.

Fraiienarbeitsschule inNeuenbürg.
Das neue Schuljahr beginnt Dienstag den 17. April nächsthin und

wird durch den Unterricht im Weissnähen, "Verstecken, Flicken und
Stopfen eröffnet. Die Dauer dieses Kurses beträgt ein Vierteljahr. Darauf
folgt der Unterricht im Maschinennähen (ein Vierteljahr) und im Kleidermachen

(4 Monate). Das vollständige Programm umfasst also ein ganzes Schuljahr.

Am Schlüsse desselben können die Schülerinnen, die sich durch Fleiss und
tüchtige Kenntnisse ausgezeichnet haben, ein Diplom erlangen. — Vorzügliche
Gelegenheit für junge Töchter aus der deutschen Schweiz, die französische Sprache
zu erlernen und sich gleichzeitig gründlich in den Fächern des Frauenarbeits-
unterrichtes auszubilden. — Auch wird Unterricht im Glätten, Weiss-
sticken, Kochen und Haushaltung erteilt. (H866N) [189

Für nähere Auskunft, sowie für das Programm der einzelnen Fächer beliebe
man sich an F. A. Plaget, Direktor der Primarschulen in Neuenburg, zu wenden.

Ii')! I**'-.*'!,*-

PENSION.
Die Unterzeichnete nähme noch eine oder zwei junge Töchter,

welche die französische Sprache zu erlernen wünschen, an. Sekundärschule:

Specialkurs für Fremde, Privatstunden, Klavier. Pensionspreis
sehr niedrig. Referenzen zur Verfügung. [50

C. Grisard, Lehrerin, Villeret bei St-Imier.

Eltern.
In der wohlbekannten Pension von Mme Fivaz-Rapp in Averdon

können auf Frühjahr wieder einige Mädchen aufgenommen werden.
Prospekte und zahlreiche Referenzen zur Verfügung. Pensionspreis 720 Fr. jährlich.

Für nähere Auskunft wende man sich gefälligst an die Vorsteherin
29] Mme Fivaz.

Clos-Rousseau, Cressier bei

Offizielle Verbindungen mit der Handelsschule In Neuenburg.
—— Gegründet 1859. —Erlernung der modernen Sprachen und sämtlicher HandelBfäoher. — Aoht

diplomierte Lehrer. — Praohtvolle Lage am Fusse des Jura, in unmittelbarer Nähe
des Waldes. Referenzen von mehr als 1350 ehemaligen Zöglingen. [2751

Direktor: N. Qutnche, Besitzer.

EÉte Brietata
mit Garantie liefert
anerkannt reell und am billigsten

[36
A. Schneebell,

Zttrlcb, Lavaterstr. 73.

Ankauf und Verkauf. — Preislisten sende gratia-

Lehrtochter gesucht.
Nach St. Gallen wird zu tüchtiger

Damenschneideriu eine kehr-
tochter und eine Tochter zur
Ausbildung gesucht. Kost und Logis
im Hause. Gefl. Offerten unter XÔ10G
an HaasensteinA Vogler, St. Gallen. [16°

Lehrtöchter-Gesuch.
1 —2 Töchter könnten unter günstigen

Bedingungen die Damenschneiderei
gründlich erlernen. Daselbst wird auch
eine Tochter zur weitern Ausbildung
angenommen-. Näheres teilt mit

Luise Scherrer, Damenschnelderln

Gams — St. Gallen. [134

Gesucht:
als Aolontärin für April in eine
waadtländische Pastoren - Famüie eine
junge Tochter zur Aushülfe in der
Haushaltung. Referenzen verlangt. Offerten

erbeten unter Chiffre K1513 L an
die Annoncen-Expedition Haasenstein
& Vogler, Lausanne. [119

Wegen Abreise zu verkaufen:
ein kleineres

Ellenwaren- n. Mercerie-Geschäft
verbunden mit Schneiderei und
Weissnäherei. Offerten unter Chiffre L St-47
befördert die Expedition. T117

J. Furrer
Homöop. und Elektro - Homöopathischer

Arzt in Herisau, Brühlhof
Nr. 126, behandelt jeder Art Krankheiten.

Sprechstunden Ö bis 12 und
1 bis 3 Uhr täglich. [140

• II*

Lausanne. [si
Vorteilhafte Gelegenheit für Gesundheit

und Erziehung, gründliche Erlernung
der französischen Sprache, Englisch,
Musik, Handarbeiten etc. Schöne, freie
Lage, beste Referenzen, mässige Preise.

M= Marquis, Chailly s. Lausanne.

St. Gallen Beilage zu Nr. 8 der Schweizer Lrauen-Ieitung. 25. Februar 1900

Schon im Reime krank.
Neueren Zeitungsnachrichten zufolge macht die

Trunksucht unter der russischen Schuljuaend erschreckende
Fortschritte. So konstatierte ein Professor der Universität

der Provinz Kasan, daß dort von 27 Zöglingen
der Elementarschulen 19 dem Alkohol ergeben, von 21
Gymnaflalschülern 10 bereits vollkommene Trinker
waren. Die Aufstellungen eines Petersburger Arztes
Dr. Skarschinsky weisen schreckliche Resultate auf,
zumal in den Mädchenschulen. Von 30 Schülerinnen
einer höhern Mädchenschule waren 26 schon einmal
betrunken gewesen!

Briefkasten der Redaktion.
Irene Hestnnnngsgenosstn in H». Man kann

auch allzu bescheiden sein. Wer so ideal denkt und
dieses Denken im praktischen Leben bethätigt nach jeder
Richtung, wessen Urteil so klar ist und wer Schein
und Sein so rasch und reinlich auseinander zu halten
vermag, der hat fraglos das Zeug an sich, seine Kraft
auf dem Felde der Gemeinnützigkeit zu erproben und
einzusetzen. Name und Stand ist hier ganz nebensächlich,
ja im Gegenteil: Das gründlichste Verständnis für die
socialen Fragen findet sich bei denen, die in des Lebens
Tiefen eingedrungen find, die im schweren Kampf ums
Dasein unermüdlich streiten. Nur der ihn selber trägt,
weiß, wo der Schuh ihn drückt. Stellen Sie Ihr Licht
aus falscher Bescheidenheit ja nicht unter den Scheffel,
denn auch jetzt gilt immer noch der Ruf „mehr Licht"
Es freut uns, daß Sie Ihr Pseudonym gleich erkannt
haben — das kennzeichnet eben die Gesinnungsgenosstn.
So hoffen wir, Sie finden sich auch heute im Briefkasten

zurecht. Unzweifelhaft gelingt ihnen dies auch.
Die interessanten Praktiken der betreffenden
Buchhandlung lassen tief blicken. Sie sind vollständig im
Recht, wenn Sie Ihrem genau ausgesprochenen Willen
Geltung verschaffen. Wir wünschen der Kämpferin
erfolgreiches Wirken.

Kürsorgktche Mutter in z». Sie wagen zu viel,
wenn Sie bei einer Ihrer Töchter ohne weiteres an-
nei men, sie werde stch nicht verheiraten, und wenn Sie
demgemäß für sie handeln, noch ehe fie selbst im stände
ist, das Leben und fich selbst zu verstehen. Ein kleineres

Gebrechen, der Mangel an Schönheit ist an stch durchaus

keine Gewähr, daß einZMädchen um dessentwillen
von sich aus mit Leichtigkeit auf die Ehe verzichten
könne und werde. Der Drang, eine Familie zu gründen
und Mutter zu werden, entspringt ebenso oft seelischem
wie körperlichem Bedürfnis, und es gibt genug weibliche
Wesen, die bis ins Alter hinein mit einem solchen seelischen
Bedürfnis verborgen im Kampfe stehen, währenddem
ihre Angehörigen vor Jahrzehnten schon leichterdings
und kurzerdings die Ehe für fie als unthunlich erklärt
hatten. Die Eltern haben nicht das mindeste Recht,
von fich aus über die Zukunft eines ihrer Kinder zu
verfügen, auch dann nicht, wenn die Verhältnisse dem
kalt berechnenden Verstände nach außen völlig recht
geben würden. Halten Sie Ihre Töchter möglichst
gleich, daneben mögen Sie für die vom Schicksal
Benachteiligte in aller Stille ein klebriges thun. Bei
dem vielseitigen Versicherungswesen der Gegenwart
kann es Ihnen nicht schwer fallen, das Passende zu
finden. Wir werden Ihre Angelegenheit übrigens m
thunlichster Bälde durch den Sprechsaal dem Urteil
unseres verehrlichen Leserkreises unterbreiten, damit
Sie weitere unbefangene Urteile in der Sache hören
können. Inzwischen freundlichen Gruß.

Frau S,-?. in A. Ihr Gatte hat ganz recht, das
richtig betriebene Sammeln dieses oder jenes
Gegenstandes ist ein Erziehungsmittel in mehrfacher
Beziehung. Erstlich gewöhnen sich die Kinder durch das
Sammeln an Aufmerksamkeit, an fortgesetzte
Beobachtung, an logisches Denken und an äußere Ordnung
durch das Einreihen und Jnstandhalten. Dann aber
gibt das selbständige Sammeln und was damit
zusammenhängt, den Eltern und Erziehern reiche
Gelegenheit, so manche bis dahin verborgene Eigenschaft
des Kindes kennen zu lernen, was der Erziehung des
Kindes und damit ihm selbst zum größten Nutzen
gereicht. Der Vater oder die Mutter darf aber nicht
in den Fehler verfallen, die Sammlung selbst in
Verwahrung zu halten, sie selbst einzuordnen und das Kind
bloß als Handlanger und bequemen Zutreiber zu
benutzen, denn so geht der rechte Eifer an der Sache
und der erzieherische Wert derselben verloren.

W. H. I. Wir müssen um noch etwas Geduld
bitten, es sind noch Antworten ausstehend.

Junger Leser in Hl.
aller Stille das Mö
ist nicht zu zweifeln.

Wir werden unserseits in
un; an günstigem Erfolg

tetion ist selbstverständlich.

àeti à Inüuen/a
llva äsn verlorenen áppetit unä seine kräkts visäsr

su erlangen, gibt es kein besseres dlittel, als eine Kur
mit àem üluvi»v«gi»»« <ü«111«a. Icksbr als 22 öle-
äaillen, sowie laussuäe von üueikeunungssebreideu
bestätigen seine vorsügliobsu kigvusokakteu. Allein
eebt mit äsr blarke „2 Palmen" àkr. 2.ö0 unä kr. ö.—
in allen tlxotbskeu. (145

llauptäspot: Kiollt«»! In Alnrten.
Ràv»l kür äie Damen ist,

I I sine sobüus llautkards unä einen
matten, aristokratisoksu Veint

— ^sieben wakrsr Lobüubeit — su
besitzen. tVeäsr noob kleine
t» ««elivvilrv oäsr llliitv, eine gs-
sunäs unä reine Oderbaut, äas sinä äie
äurok äen Vedrauob äer Oröm«
«»«i», äes ?»àvr unä äer lSvlV«
81»»«» erhielten Resultate. DM^blau
eekie blarks. (llllS!) s82koräsrs äie

Kwtarmut. Kleichsucht.
Herr Ar. Ketdge« in Kränge« schreibt: „Von

Dr. Hommel's Hämatogen kann ich «nr Ausgezeichnetes

berichten. Ich behandelte damit eine Patientin,
welche schon lange an starker Ztleichsucht litt und bei
der trotz sachgemäßer Allgemeinbehandlung und Anwendung

aller üblichen Eiscnmittel nicht die geringste Besserung

zu verspüren war. Ihr Kämatoge« leistete
gerade,« Hrstannliches. Nachdem Patientin drei Tage
lang täglich zwei Eßlöffel voll eingcnommm, hob sich

der Appetit und das Allgemeinbefinden wurde bedeutend

besser. Als im Verlaufe von ca. drei Wochen zwei
Flaschen konsumiert waren, ergab die objektive
Untersuchung ein sehr günstiges Resultat und das subjektiv«
ZSefinde« war so vorzüglich, daß die ?atie«ttn stch

für vollständig gesund, hielt." Depots in allen Apotheken.

Aur Kvü. LvàtuiìK!
vodrltMoRva muss â»s ?orto^ Kr Rüokäiltwort dvlsvlvxt worâvQ.
/^Sortvv, àiv m»Q âsr Lxxoàltio» -ur SokSrào-
V rmig. üdorwlttslt, muss àv ?r«uà»tiuiil»lìo

daseiest worâvii.
ll«sr»t«, wsloìls lu àor 1»vt!suâ«Q ^ookviuliUQiilor

srsotlsluvn soUoo, müsssil spStsstvils àliiì-
wood vormttt»? à ansvr«r Hàilà

uk li»sor»to, àl« wtt (Zktàv dvAsloluivt àâ,
lllllss svdrttìlloìlv OLfvrtv sluxsrslollt wsrâsil,
â» âio Dxpvàlìivil lliodt bstugt i»t, vov sied
»us à ^.àrvssvu âQ-llxvdaQ.

vr ruisvr L1»tì tu àvu àl»ppvu âor Qsssvorsluo
Uvst ruiâ stok <1»nn rìâvd ^àssvu von disr
tossrt«rt«Q SorrsokâttvQ oâor StsUssuoìlvQâvu
tr»xt, uur vvvlltx àssiotlt »ak Lrkols, tu-
àsill solodo (Avsuodv lu âvr R«xvl r»sotl vr-
Isàlxt wsràsQ.

Vs sollvu ààv OrixiuàlAvuxàs« v1uxvs»aàt tvsr-
àou, uur Ropiou. ?dvtoxr»pd1ou wvrâov »m
dvstou lu Visitkorul»t dvisvlvxt.

I

à

U

»» einen Daäen eine täebt»^«, »venn »nöA-
ü'eb «ekb»àâ»Ae Robnelàeràxev »o/ort.
àte»» l,o^n >^»>ä âwet-
ànA de» à àxeè'on ck. Ri. /1SS

l'oâe»' wSnsedt de» eine»» ^kadn-î «»'st v«t Adosse»' äie
teoàtks «« e^ierne«. Se/?. v^e»äe»» unä
Ronä»tionen àâ an ä»e àpeà'on ä»e»ee
öiatte» su »nebte«. stät

à»° Ant e»np/öbiene

ât»-»tt pe»' 1. ^>»-»7, naeb j/e-
Sieolit. Rb«»»'i»e.' àtioe»' m»t ä Ri'näern
von s—15 äab»»e». Dt'eeeide mne« aiie,n
e»n/aeb AUtee, bS»-Ae»»ttebe» Lau« sv,ev
R»»n»ne»' unä ^udebö»^) unä LÄcb« de-
«ovAen unä «oK aueb sieben bönnen.

t^°e»äen untev Sb»^>e besovAt
ä»e Lirxeä»t»on. /lää

^«»° l'ovbeveànA au/ «b»-e bcku«i-cb«

â ll^àambeêe unä au/ »d»-e» u>icb-
t»Fen Rvauen- unä àtte»-be»-u/ ffncket
e»n »»» Rvautstanäe «»cd be/!»»äenäe»
R>ck«i«»n à/nab»»e de»' eine»' Aediicketen,
»b» e»' ^tusj/ade »'» besonäe»'«»' ll^eiee L«.
«oaebsenen, alten à»ne su bSese»'»» oäe»'
tcknFe»-»» ^u/entbatt. Se/î. 0F>»-ten »»nck

su»- k7«be»nn»ttiunA an ä,'e Lvxeà'on
ä»'e»e» Riatte» su »nebten «nte»- <?b»^>e
LP'SöSS. /RP'SöSS

o»>ba äoäabve att, ä»e MtLutsen, «eaeeben,
betten unä event, aucb etwa« bocben bann,
/încket ^»^teànF de«' lî. Rllstsni'crtb,
l»»°obt. ^t»°»t suin Ravaäi'e» «n llet'tsai«.
L»'nt»','tt «o/o»ä, spätesten» »n 1ä lÄ^en.
ânatsAebait S0 R>anben. 6e/î. ö^eiäe»,
wenn nid'Ati'cb «nte»» LeiiaA« von ^««KNis-
ad«cb»n/?en, iveväen «wpebenä eebeten.

kiiài-slilà
vis stsi-jjjslsi'ts Lsl-llsr-^Ipsn-MIed vsr-

dütst unä dsseitÎAì s21K5

VsràlluilNsstôrllrlNSu.
8is krüktiAt àis Xsvstitutiou à- Xiiàr
ullâ siedsrt iffnsn hlûffsnàss ^usssks».

Vvpots ill àvll ^potkvkvll.

àuôMrvàscîdà inàkàG
Das usus Lokuljakr bsxiuut Idtvi»st»K àv» KV. uàobstbiu uuä

vvirä äurob äeu Dutsrriekt im ^>Vvi»«i»»I»vi»» Vvrnüe«!»«», Vlrvlrvi» uuä
8it?«»l»L«i» srölluet. Die Dauer äissss Kurses beträgt eiu Visrtsljabr. Darauk
kolgt äer Duterriebt im Al»«vl»ii»vi»i»iil»ei» (eiu Visrtsljabr) uuä im liivïàvr

(4 dlouate). Das vollstäuäigs Drogramm umkasst also eiu gauges Lebul-
jabr. tlm Leblusse äessslbeu küuueu äie Lobülerinueu, äie sieb äurob kleiss uuä
tüokligs keuutuisss ausge^eiebuet badsu, eiu Idiptvi»» erlaugeu. — Vor^ügliobe
kelsgeubslt kür juugs Düobtsr aus äsr äsutsobsu Lokweis, äie krausüsiscbe Lxraobs
su erlsrusu uuä siok glsiekseitig grüuäliob iu äeu käoberu äes krausuardeits-
uuterrioktss aussudiläeu. — àuok vvirà lluterriobt im KSliittv», Wvinn-
stiàv», liovlivii uuä erteilt. (R 86611) (139

kür uàbsrs àskuukt, sowie kür äas Programm äsr eiuselueu packer beliebe
mau sieb au lk. il. klaget, Direktor äer primarsobulen iu Usueuburg, su weuäsu.

MVMWIOM.
Die lluterssiokuete uäbms uoeb eins oäer swei juuge DSobter,

weloks äie krausösisobs Lxraobe su erlsrusu vüusokeu, au. Lekuuäar-
scbuls: Lpssialkurs kür Krvinäo, privatstunäen, Klavier, keusiouspreis
ssbr uieärig. Rskersuseu sur Verküguug. sö0

0. Krisarâ. làsrlil, Villsrst dei Lt-Ivlior.

Lltsrn.
Iu äer woblbekanutou ?vi»ni«iR vou blms ill 'Zlvvràv»

köllusu auk krükjabr wisäsr lslkàâvi» aukgeuommeu wsräsu.
Prospekts uuä sablrsiobs Rskereussu sur Verküguug. Pensionspreis 720 kr. jäbrliob.

kür näksrs àuskuukt wsuäe mau sieb gekälligst au äie Vorstsberiu
29j jHLrrxz

01os-kousssau, Orsssisr de!

Okklsislls Vsr-dirràrtgsrr nnit âsr> Hsrrâslssokulo lrr dtsusrakung.
lsss.

ZZrloruuug âor woâoruou gpravkou uuâ sSwtliobor llalläolstAvUsr. — áobt
äiplomisrto b-obror. — pravbtvolle I-axo aiu Pusse âos âura, ill urullittolbarer H'àdo
âos Valâss. kotoroll^vll voll wvdr als 1350 okouialisell ^öglillson. (2751

Rtvâo»'.' IV. Hutnobe, Ràt^ev.

M Nàà
mit kîsrsntls liokort »I»»-
lisrnit »««» ullà »m dll»i>-
»tsn M

b. Loknevds»,
Sttvtol», liavatorstr. 73.

äoksiik iulà V«rli»ut. — krslsllstsii »siiä« grsti»-

l.vki'toektvl' gs8uvkt.
Haeb Lt. Kalleu wirä su tüobtiger

Id»n»v»«vl»»«tàvríi» sius I-vttr
tavàtvr uuä sius Vvvdtvr »ur

gssuobt. kost uuä Dogis
im Hause. Kell. Okksrtsn unter XSlllkl
au ttaasensteiuâ Vogler, Lt. Kallvu.

liMôà-Kmeli.
1 —2 löobter KSautsu uuter günstigen

Leäiuguugsu äie Dameusebuvläervl
grüuäliob erlsrusu. Daselbst wirä auob
sius 1'oobtsr sur vsiteru àsdllàuug
augeuommen. Häberes teilt mit

Vlli30 Zvkvrrvr, vîtMMàlàlll
ttams — Lt. <1alleu, s134

(Assuollt:
»l« Voloiitiirii» kür tlpril iu eine
waaätläuäisobe Pastoren - Kamille sius
L»«xe Vvelttvr sur busbülks iu äsr
Ilausbaltullg. lìeksrsuseu verlaugt. Okksrtsn

erdeten unter Obitkre k 1613 D auà àuouvvu-kxpvâltlou Naasvustelu
â Vogler, I-ausaunv. (119

ìVvW àà s» vàà:
olri lllsirisrss

MkWàreiì- u. Nemrie KesMt
verbuuàeu mit Lobueiäsrei uuä IVsiss-
nàkerei. Okkerteu unter Obikkrs D8t47
bsköräert äie kxpsàitiou. s117

F. VWZkirsx
llomöop. uuä Mektro - Homöopa-
tkiscker Ikrst iu verisau, Lrüklkok
lVr. 126, bekanäelt jeäer Art Xrauk-
keilen. Lpreckstuuäen 8 bis 12 unä
1 bis 3 llkr täglick. (140

«l>«

I^avisariliS. ssi
Vortsilbakte Kelegeubsit kür Kssuuä-

bell uuä krsiebuug, gààliobs krleruuug
äsr krausösisobsu Lxraebs, kugllsob,
ölusik, llauäarbeitsu ete. LokSus, kreis
bags, beste lìeksrsuseu, massige kreise.

Kilâ kilai-quis, Vlisi»/ 8.1.suzsnns.



SdjfcTttjrr 5raurn -Bettung — Blätter für fern ljöu«ttdren Srrta

In einiir Familienpsion
im Kanton Waadt finden noch 2 bis
3 Töchter familiäre Aufnahme zur
perfekten Erlernung der französischen
Sprache, sowie der Hausgeschälte und
Handarbeiten. Angenehmes Familienleben

und mütterliche Pflege. Gesunde
Lage. Gute Nahrung. Referenzen yon
früheren Zöglingen stehen zur Disposition.

Pensionspreis 60 Fr. per Monat.
Adresse : Melle E. Bornand, 2 Rue
du Tyrol, Ste-Croix. [143

ggra.ggfa.gfra.gfra.sfra.gfra'.

Pensionnat de Demoiselles

Mont-Fleuri, Lausanne
Mme Briod.

Instruction et éducation très soignées.
Pour renseignements s'adresser à Mme
Sonderegger-Bänziger, Mme BSnziger
(Rosenbergstrasse) et Mme Scheitlln-
Kuhn, St-Gall. (H 1670 L) [135

gfra ,gfra ,gfra ,gfra gfra .gfrâ

Jiigliigs-Pttsiii,
Französische Sprache. [m

Vauoher, Lehrer, Verrières.

Knaben-Pensionat
Mûller-Thiébaud

in Boudry bei Kenenbnrg.
Rasche und gründliche Erlernung der

französischen Sprache. Englisch,
Italienisch, Handelsfächer, Vorbereitung auf
das Postexamen. Sorgfältige Ueber-
wachung und Familienleben. Vorzügliche

Referenzen. Prospekte auf
Verlangen. [49

-?! \| Pension ponr jennes filles |
J Genève, 311 Rue de CMne

A Français, Anglais, Italien, Musique, N
Peinture, Cours de cuisine eto. [99 i£

A S'adresser à M. Mottu, iastitutriee. £
fi _ Sxj*'*[v'Vfx'jv'?1V
Pension für junge Töchter

Cosandier
Landeron — Neuehâtel.

Gründliche Erlernung der französ
Sprache. Englisch und Musik.
Handarbeiten. Einführung in die Hausgeschäfte.

Gute Pflege. Familienleben.
Prospekt und Referenzen. [96

Jöchter-Pensionat
| MeJL8 Morard à Coreelles b, Neuehâtel

(Schweiz). [101
Gründlicher Unterricht in Spra-

I chen, Realien, Musik, Malen etc.
Praktische u. sorgfältige Erziehung,

j Reizende Lage, überaus gesundes
Klima. Sehr angenehmer Aufenthalt.

In Rolle am Genfersee, Kt. Waadt.
Angenehm gelegenes, geräumiges Etablissement. Hauptstudien : Französisch,

Englisch, Italienisch, Njpanisch und kaufmännische Fächer. Sorgfältige
Erziehung und mässige Preise. Zahlreiche Referenzen in St. Gallen und im übrigen
Kanton. Für Prospekte und weitere Auskunft wende man sich gefl. an den Direktor
136] (Ho 1689 L) L. Schmutz-Moeeand.

Au pair.
Für eine 19jährige, gebildete Toch-

ter aus Neuehâtel wird zum September
ein Pensionat oder eine Familie
gesucht, wo sie gut kochen lernen
könnte. Dafür würde sie französische
Standen geben oder sich im Haashalte

nülzlieh machen. Offerten an
Mr. L. Gaoon p38

Bellevaux 19, Nieuoliàtel.

Töehter-Hendelssehule der Stadt Biel.
Fachschule für Töchter, welche sich für den Handel, das Post- und

Telegraphenwesen vorzubereiten wünschen ; Studium der mod. Spracheil,
Deutsch, Französisch, Englisch und Italienisch und der
Handelswissenschaften, kaufmänn. Rechnen, Korrespondenz, Bnchhaltung, » »mfl r» > j i < n
Bureau-Arbeiten und Handelslehre, Geographie und Warenkunde, jjl,fitM= DF1u61 Rü6D6Y6

Die Anstalt besteht aus einem Vorkurs und einer eigentlichen
'

Handelsklasse mit praktischen Uebungen verbunden. (H778Y)
Ueher die Aufnahmsbedingungen vide Prospektus und Programm, die

vom Direktor gratis zugestellt werden und an den auch Anmeldungen
für das im Mai beginnende Schuljahr zu richten sind. Unterricht deutsch
und französisch. Gelegenheit, beide Sprachen gründlich zu erlernen.

Namens der Kommission:
142] Georges Zwikel- Welti, Direktor.

M
reçoivent dans leur famille quelques
jeunes filles désireuses d'apprendre les
français. [125

Adresse : M. Lonis Bridel,
professeur à l'Université, Croisette4, Genève.

Französisch, Englisch, Musik,
Handarbeiten etc., in herrlicher Lage am
See. Familienleben. Referenzen und
Prospektus durch [88

M= Schenker.

TöcMer-fensionat

dSÄSÄL Institut für junge Mädchen

Damen-, Herren-, Knaben-

Meterweise
Anfertigung: nach Mass!

Pert. Jaquette- Costume
von Fr. 85. — an. [25x9

Mile. J.DUBOIS, institutrice rOKy-"-

Neuenburg « 15 Faubourg dn Château 15 • Vue des Alpes
Gründliche Erlernung der franz. Sprache und einer praktischen Haushaltung. Mein

Pensionat ermöglicht jeder Tochter, naoh Wunsch bei mir einen Kooh-, Lingerie- und
Konfektionskurs theoretisch und praktisch mitzumachen. Ich garantiere, dass mit meiner
diplom. Methode jedes junge Mädchen bald im stände sein wird, alle ihre Kleider selbst
anzufertigen. Fräulein, di,e nur einen Kurs (Dauer 3 Monate) nehmen wollen, haben
zugleich die beste Gelegenheit, sioh in der franz. Spraohe zu vervollkommnen. Familienleben.

Massiger Pensionspreis. Erkundigungen bei früheren Schülerinnen selbst.
Geprüfte Lehrerin für Französisoh und Englisch. Prospektus zu Diensten. [35

Bettnässen, Gesichtsausschlag.
An Bettnässen, Blasensohwäche, Gesichts-

ausschlag, Säuren und Mitessern leidend,
wandte ich mich brieflioh an Herrn O. MUok,
Srakt. Arzt in Glarus, weloher mich von

iesen ohron. Uebeln sohneil und gründlioh
heilte, was ioh hiemit bestätige. St. Wendel,
den 13. Mai 1899. Jak. Tullius. — Unterschrift
beglaubigt. St. Wendel, 13. Mai 1899. Der
Bürgermeister J. V. Jahn, Beigeordneter. —

Adresse: O. Kttck, prakt Arzt In I

Glarus (Sohweiz). [2701

Knaben -Institut
Château de Vidy bei Lausanne.

Gründliche Erlernung der französischen und englischen Sprache,
die im Hause stets gesprochen werden. — Individueller Unterricht.
Kaufmännische Fächer. Prospekte durch

116] Professor S. 3. Christen.

Institut für junge Mädchen
Direktion: Frau Pfr. Berchtold-Frey

Villa Obstgarten
Obstgartenstrasse 2, Zürich IV.

Ausgezeichneter Unterricht in den
modernen Sprachen, sowie in den
wissenschaftlichen Fächern. Musik,
Gesang. Oel-, Aquarell-, Porzellan-, Brand-
und Chromomalerei. Holzschnitzerei.
Weiss- und Buntsticken. Nützliche und
feine Handarbeiten. Sorgfältige Erziehung.

Familienleben. Prächtige, gesunde
Lage, grosser, schattiger Garten. [58

Prospekte und beste Referenzen.

Familien-Pensionat für Töchter

Villa Attica, Lausanne.
21. Jahr. Sorgfältiger Unterricht in

allen Fächern. Mesdames Glas-Chollet. [,a
.fTryrfra-mTTiYYVTrvm TYH

PEMSIQH
für junge Mädchen.

In einer achtbaren französischen
Familie nähme man eine gewisse
Anzahl junge Mädchen, welche
die Sprache, die Musik etc. etc.
zu erlernen wünschen, auf.

Prospektus und Referenzen zur
Verfügung. (H921L) [84

Hr. et Mme. Treyvand
Villa „Aurore", Morges

nrhjuiA iBiiiiwinnui: inl

Pensionat.
Einige junge Mädchen würden noch

guten Empfang finden in einem kleinen,
guten Pensionate in Lausanne. Mässige
Preise. Mme.Amrein-Troller, Gletschergarten,

Luzern, ist gern bereit, weitere
Auskunft zu geben. (H532L) [42

JgW* Des jeunes filles peuvent
apprendre le français chez
M. Marohand, maître seoondaire,
Tramelan. Vie de famille. Piano
et anglais, si on le désire. [55

Références : M. G. Daetwyler,
Arbon; TJ. "Weilemann, Stadel,
prés Wiesendangen ; Rossel,
conseiller national, Berne.

Prix frs. 00.— par mois.

Unübertroffen ist bis jetzt
Prof. Dr. Liebers echtes

CO IsmtkraUlisi.
Vollständige, radikale

und sichere Heilung von
allen, selbst den
hartnäckigst. Nervenleiden,
sichere Heilung der

Schwäche - Zustände,
Magen-, Kopf-, Rück-
schmerzen,Herzklopfen,
Migräne, schlechte

Verdauung, Unvermögen, Impotenz,
Pollutionen etc. Ausführlich im Buche
Ratgeber, gratis in jeder Apotheke. Zu
haben in Flaschen zu 4 Fr., Fr. 6.25,
Fr. 11.25. Haupt-Depot Apoth. P. Hartmann,
Steckborn. Depots in allen Apotheken
St. Gallens, der Schweiz u. Ausland. [132

Theaterbiichhandhng
J. Wirz, Grüningen (Xt. Zürich).

Theaterstücke u. Deklamationen
Verzeichnis gratis. [68

Schweizer Frauen-Zeitung — NlSttrr Mr den häuslichen Rrei»

I» «i»«' fWilieiWà
im »anton Waadt Kndsu noeb 2 dis
3 ?öebter familiäre Unkoabms 2ur
perfekten Erlernung à kraurüslsvkvn
Spravdv, sowie der »ausgvsvbättv und
Laudardelteu. àgenebmes pamilieu-
leben und müttsrllebe pllege. Kesunds
Dags. Lute »akrung. »eksrenren eon
krüksren Zöglingen sieden rnr Disxosi-
tion. Pensionspreis 6V Pr. per Klonst.
Adresse: klellv D. 2 line
à lyrol, îStv vroix. (143

?KN8!0lINSt llS llöM0>8vlIS8

?!»»' Vri«A.
Instruction si éducation très soignées.

?onr renseignements s'adresser à klme
Soudvrvgxsr-Lâurlgsr, klme LSnrlgsr
(»oseudergstrassv) si klme Scdvltlln»
«à, (»1670d) (135

SSkà .L?(à SS(à.SS(à S?(à S?(à

àZàN'^à.
8gr»el»«. (^'

Vauàsr, Dedrer, Vsrriàrss.

Knaden-^ensionat
lVilUllsr^l'ttièdaìui

jo Louâr^ kvi Ksiiàrx.
»asede unâ gründlicbe Lrlernnng der

kranrüsiseden 8pracbe. Lngliscb, Its-
Uenised, »andslskäcker, Vorbereitung ank
das postsxamsn. Lorgkältige Ueber-
waedung und pamilisulebsn. Vorzug-
liebe Rskerensen, Prospekts auf Ver-
langen. (49

L! L
Z ?ào» pour MilM à !>

Kenève, ZIII», ll« Mm ^
>! prauzais, ^.uslais, Italiso, Kugigus,

pàturg, Lours as ouisins vto. W (>,

S'ànsr à AI. A/lottu, i-stitiitn««.

^^ ^ ^^^^
k«à tilr jvllge 7«àr

IliiM? LoZanijiep
— blsuotràtsl.

krünällvbs Erlernung der kranrös
Spracbe. »nglisvb unà klusik. »and-
Arbeiten, »inkübrung in die »ausge-
sebäkte. Kuts Pflege. pamilisnleben.
Prospekt und ktskersn?sn. (96

ilöektei'-fknsionat
> N«M àzgâ à iî«re«IIe8 d. Usiielàl

(Sodwsl-). (N»
Kründlieber »nterriedt in Lpra-

eben, »ealien, àlusik, Nsien ete.
praktiscbs u. sorgfältige »rxiebung.
»eirends »age, überaus gesundes
Klima. Lsbr angenedmer Aukentdalt.

Ill Uolls srri (xSrtksrsss, Kl. Wskiclt.
^.QSvliökrll svlsssvss, svr'àiQisss ^tsdIi8S6!v6lit. Hauptstuâivn:

üiA^Itsvd, unâ rà«I»vr. NorsMtixs
^r2ivìiuQ5s unâ rriÄssiss ?rsiS6. 2à1rvivds R^ksrvQ^vn in 8t. Hallsn unâ iin Udrissn
Xanton. ?Ur ?r0Spàts unâ voitsrs ^.usk^unkt wsnâs inan gieà xvü. an âvn Virv^tor
136^ (Ho 16891^) K<zt»?U»ìFîse»àoc;<?».r»â.

àr» pair
kllr eine ISjààrigv, gebildete ?«vd»

ter aus lisuedkiei wird sum September
via »der vius ?»m»itrv
gesavdt, we sie gmt ko«Ir«i» lernen
kennte, vatllr würde sie kransiisisvks
Stunden geben «der sieb im Laus-
baits nülslivd maoben. Vikvrten an

lilr. 1^. <5a«zoit ("»
SsUsvsux lS,

lôàr-jìMààle cje? 5tsât Kiel.
?aedsedul8 kür 'loàsi', wsleks sied kür cksu Hanàsl, das?ost- und

l'elkArapkenvesön vorsudersitnn wünsedsn; Ltudiuw der mod. 8pruvd«»,
Vvàà, ^runs!<Ì3i«<;k, HnKlàkì und Italivniseli und der Ikundels-
wi888ll8äuktkn, kktukmàu. keânvll, X«rrv8p«nâens, kueliltuItuvF, M?m«N 1 ' N '
Lnrvua-^rdvià und Lailâàlàr«, (HenArupkie und >Vur«nkunde. Isl, tzîö!^1ä6I 3,uöH^V6

Die Anstalt dsstedt aus einem Vorkurs und einer eiKentliàen
' '

Handslsklasse mit praktiseken IIsbunAen verbunden. (kl 778 V)
lieber die VuknskmsbsdillAUllAen vide ?rospsktus und ?roAramm, die

vom Direktor gratis /UAestellt werden und an den aueb Anmeldungen
kür das im Nai beginnende LebuMbr 2iu riebten sind. Ilnterriebt dsutseb
und kran^ösiseb. Delegenbeit, beide 8xraeb«n gründiieb s?u erlernen.

Vttmens cker TCommissw?» /
142^ trso^Ae« IkTôêti, Direktor.

reyoivent dans leur kamille quelipiss
zeuues Lllss désireuses d'apprendre les
krao?ais. (125

ádresse Zt. I.aiiis Itriti«!, pro
kesssur à l'bnivsrsitè, Lroisetts4, Kenève.

Vransösiseb, Cngllsod, àsik, »and
arbeiten etc., in derrdeder bags am
Lee. Vamilienleben. »ekerensen und
prospektus dured (S8

Mâ Zekeuker.

Hà-?eli5iomî
àà^.. I»sàt kür M»?6 Mààn

Hamen-, Zerren-, Knaben-

n»vt» ZR»»»I

V«» r»-, sa. — »«. lWsg

Alle. «l. VIIL0I8, institutrice

U'SuiSridiirA » 15 kààmH âii ttàtssm 15 « Vue àes ^Ipss
(ZrUruNiods Erlornuos âor kr-ui^. gprsokv uu<! oloor pràtisvkon NsusUsItull?. Vloiu

Nonsionst orrnösliodt loàor 7'ovkter, nsod tVunsod doi mir sinon Itook-, binxoriv- nnâ
Xontoktionànrs tdoorotisod unâ nràtisod inàuiosodoo. lok «arsntioro, Usos mit moinsr
âiviom. àlvtdollv ioàes innso ìlSâoiion bsiâ im stsnllo sein wir<i, nils iiirs ûlsiâsr selbst
snsukoitison. riÄuioill, ciio nur sinon î^urs (Osuor 3 àlonsts) nonmon vollen, dsdon su-
sioiod >iio beste kolssonboit, sivb in âer tran^. gpraobe su vorvolikommnon. ll'smiiieu-
loben. IckSssixer Pensionspreis, lllrkunllisunson bei krUkoron gobiUorinnon selbst, (le-
prUkto Qodrorin kilr Prsnsîisisod unâ lZnslisod. prospoàtus su Diensten. s3S

Kkûnà88kn, kk8IvKt8SU88kK>Sg.

à ôottnîlsson, ölsssnsobvSobv, Dssivbts-
aussobls^, gìluron unâ tlitossorn Iviâsnâ,
vanâto ivd miod brioLiob sn Herrn D. àlUok,
nràt. Lrst in lllsrus, volodor mied von
âisson odron. Dvboln sodnoll unâ zrUnàlivb
kellte, vas iod diemit dostMixv. gt. Wonâel,
âsn 13. àlai 1833. âak. pullius. — Dntsrsvkritt
ksslanbist. gt. tVvnâol, 13. Kai 18R. Der
Silrsvrmsister â. V. âakn, Nsissorânetor. —

aâresae: <». lNUelr, z»r»kt. 1»
(gokvsis). (2701

ILliadSii -Institut
Ldâtsau às Viày deî I^àusa.iuis.

»ründliodö Erlernung der kransösiseken und enxliseken Lpracke,
die im »ause stets gssxroeden werden. — Individueller »uterrickt.
kaukmSllniscbö Väcder. Prospekte durek

116( p>r>c>5SssOr- 7k.

Iiiàì M MK lilâàden
Direktion: krau ?kr. kisredtold-pre v

Villa Vbstgarton
Odstgartenstrasse 2, ^ürlvb IV.

àsgexeiedneter Ilnterriebt in den
modernen Lpraedso, sowie in den
wisssnsedaktlieben pàcdsrn. àsik, De-
saug. Del-, Aquarell-, porssllan-, »rand-
und Dbromomalsrei. »olssebnitssrsi.
Weiss- und öuntstioken. »ütxliods und
keine »andarbsitsn. Lorxkältixs Lrsie-
dung, pamilienledsn. präedtige, gesunde
bags, grosser, sodattiger Karten. (58

Prospekts und beste »eksrenssn.

fWjliöli-föNÄMt G löMök
Villa ^.ttioa, Dg.uss.uue.

21. Iakr. Lorgkàltigsr »uterriodt in
allen pàebern. klesdames Klas-Üliollst. ('^

WUUGIGN
Mr ^UQAS ââoàsii.

In einer aobtbarsn kransüsiseden
pamilie näkms man eins gewisse
Vnsadl zunge lliadobsn, welebe
die Lpracbs, die àsik vte. ste.
su erlernen wünsobsn, auk.

prospsktus und »sksrenssn sur
Verfügung. (»921») (84

«r et à Irexvaaö
ViUs àor-^-««

Vîîì«_»M »««»»»«««»»I,»»» »,«!

?v»GÌ0IKSî.
einig« junge lllädobsn würden noeb

guten kmxkaug Lnden in einem kleinen,
guten Pensionate in »ausanns. Idassige
preise. KIms.àireiu.'kroller, Kletsebsr-
garten, »usero, ist gern bereit, weitere
àuskunkt su geben. (»532») (42

DM" Des Zsunss üllos ysuvsnt
s-ppronärs Is krs.nyo.1s obos
Id. Idsrobsnâ, rnsltro sooonâsirs,
rrsrnslsn. Vto äs ksrntllo. ?1snc»
st snglsts, si on lo âSsiro. (55

lìàtâronoos: 14. S. Osotwzrlor,
árbon; 17. tVstloinsnn, Stsâsl,
vràs tVtossnctsngon; lìossol,
oonsoUIsr nstionsl, Lsrno.

prlx krs. SV.— par inois.

IlnllllSI'tl'à iît diî W
krol. Dr. Iiivdvrs eelites

ûààà
Vollständige, radikale

und siebers »silung von
allen, selbst den bart»
nàekigst. »vrvenlsidsn,
sickere »silung der
Ledwäcbe - Zustände,

klagen-, »opk-, »üek-
sebmsr2Sll,»er2kloxksn,
kligräne, sebleebte Ver-

dauung, »overmögso, Iwpotenr, Polin-
tionen ete. dusküdrlicd im »ucke Hat»
gvder, gratis in jeder kpotbeke. üu
baden in piascben su 4 Pr., Pr. 6.25,
?r 1125. Naupt-Vspot Apotb. p. llartmsnn,
8teokdorn. Depots in allen dpotbeksn
8t. Kallsns, der 8cbweÌ2 u. àsland. (lW

7dss.tsààIlAvàils
I. Wirr, Kriiningsn (Ilt. Aneii).

Ddsstorstnoko n. Osklsrnsttonon
Vornsivkuis xratis. (88
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VIKING sterilisierte & condensierte
Milch ohneÄZuckerzusatz

von rVerkauf in Apotheken,
Droguerien

HENRI NESTLÉ
und

Spezereihandlungen o

Sines der besten Seil- und lAnderungsmittel gegen
hartnäckigen Husten, Brustkatarrh, Heiserkeit und

Stimmlosigkeit ist unstreitig

Bergers Ifleerrettig-Syrup
-=(* 25jähriger Erfolg. — Aerstlich empfohlen und angewandt.

Erhältlich in allen Apotheken. [2625

tmsioDau
Villa Mont-Choisi, Neuchâtel. *<5©=-. I54

Eltern und Vormünder werden auf dieses zeitgemässe Institut aufmerksam
gemacht. Töchtern aus besseren Ständen ist hier Gelegenheit geboten, die
französische Sprache zu erlernen, sowie sich im Kochen und Haushalten
auszubilden. Christliches Familienleben. Komfortabel eingerichtetes Haus mit grossem
Garten. Prachtvolle Lage am See. Prospectus und Referenzen stehen zu Diensten.
^ÊÊÊÊÊ^ÊÊÊBÊÊ/ÊÊÊÊIÊÊKUÊIÊIÊKIÊÊÊÊÊKÊÊlÊÊtÊÊÊÊÊÊÊÊÊIBÊÊKÊÊ^^'IÊÊtÊI'Ê,ÊÊm'Êmt

^-Bügel-Kurse,
Mit Anfang jeden Monats können Töchter aufgenommen werden zur

Erlernung lür Beruf oder Hausgebrauch. [187

Frau CJ-ally -üörler, Feinglätterin
Schmiedgasee 9 — St. Oallen.

BEI *= rWW BESCHWERDEN VON

FETTLEIBIGKEIT ^T2 VERSTOPFUNG
__ ADLER flPSTMEKE 6 BREM

AMRIENB4DER TABLETTEN
N/ICH VORSCHRIFT DES "

PRSFESSQR 'AV* DR VON BASSH
• W IEN MARIENBAD'

ZU HABEN IN DEN MEISTEN APOTHEKEN*
•GENERAL-DEPOT FÜR ME SCHWEIZ:

HOBEFfsCHE APOTHEKE A'BÜHNER,BASEL
— NUR ECHT — jWYV,MIT mOOtlTE WIE INSERAT "

Die kluge Hausfrau wird durch einen Versuch finden, dass meine
Flelsehextraktwlirze _# die kräftigsten Bouillons
gibt u.Suppen, Saucen |V| AtitTI Gemüse, Fisch etc. überaus

wohlschmeckend I w"*T Ï \l 1 I 1 macht, und dabei viel
billiger ist als alle Fleischextrakte.

Bitte ausdrücklich Jlervin in allen besseren Handlungen zu verlangen
und auf meine gesetzlich geschützten herzförmigen Flaschen zu achten. [46

M. Herz, Präservenfahrik, Lachen a. Z.

TOR IL
Mllaairke. Fleisch-Extract

enthält mehr Nährkraft, ist wohlschmeckender
und zudem billiger als die Liebigschen
Extrakte und in allen besseren Droguen und
Delikatessen-, Kolonialwaren - Handlungen und
Apotheken zu haben. [78

Generalvertrieb: Alfred Joël, Zürich.

Badener Biskuit
Badener Kräbeli
Badener Bonbons

verlange man in allen besseren Delikatessen- und Spezerei¬
handlungen, Konditoreien und Bäckerelen. [2ö

Trunksucht-Heilung.
2350] Zn meiner Freude kann ich Urnen mitteilen, dass ich durch Ihr unschädliches
Verfahren von meiner Leidenschaft geheilt worden bin. Ich habe gar keine Lust mehr
zum Trinken, befinde mich dadurch vielbesser als vorher und habe auch eiu besseres
Aussehen. Aus Dankbarkeit bin ich gerne bereit, dies Zeugnis zu veröffentlichen und
denjenigen, welche mich über meine Heilung befragen, Auskunft zu erteilen. Meine
Heilung wird Aufsehen erregen, daich als argerTrinker bekannt war. Es kennen mich
gar viele Leute, und wird man sich allg. verwundern, dass ich nicht mehr trinke. Ich
werde Ihr Trunksucht-Heilverf., das leicht mit oder ohne Wissen angewandt werden
kann, überall, wo ich hinkomme, empfehlen. Militärstrasse 94, Zürich III, 28. Dez.
1897. Albert Wemdli. ggf Zur Beglaubigung vorsteh. Unterschrift des Hrn. Albert
Werndli. Militärstrasse 94, dahier. Zürich III, 28. Dez. 1897. Der Stadtammann :

Wolfensberger, Stellvertr. Adr. : „Privatpoliklinik, Kirchstr. 405, Glarus."

Haarfärbekamm
Yerbess. Patent (Hoffers) Modell 1900

'graue oder
rote Haare echt

blond, braun
oder schwarz
färbend. Völlig

unschädl
Jahrelang

brauchbar.
Stück 4 Fr.

durch C.Nagel, Zürich I.
Gerechtlgkeitsgasse 11. [48

Ein Balsam
für Haut und Teint ist

Okies Wörishofener

Aeusserst heilsam und mild
Unübertroffen für die Toilette

und auch als

Kinderseife.
ER" Von Herrn Pfr. Kneipp sei., dessen
Nachfolger u.von vielen Aerzten erprobte
und verordnete Seife fUr rationelle Haut-
pflege, sowie gegen [2699

Hautkrankheiten.
Ueberall bu haben à 60 Cts. per Stück.

Generalvertreter :

F. ßeinger-Broder, Basel.

Sämtliche Artikel zur
Damenschusterei

bezieht man am billigsten bei
A. Kinder, Lederhandlung,

Huttwll (Bern).
Auf Verlangen Special - Preisliste gratis

und franko. (H133Y) [38

C°d»X)6D C V)

CEYLON TEA
Ceylon"Thee,

kräftig, ergiebig und baltbar.
Originaloackung per engl. Pfd. per */2 kg

Orange Pekoe Fr. 5.— ~ Fr. 6.50
Broken Pekoe 4.10 4.60
Pekoe „ 3.65 „ 4.—
Pekoe Souchong „ —.— 3.75

Oiina^Thee,
Souchong Fr. 4.—« Kongou Fr. 4.— per ty2 kg.

Kabatt an Wiederverkäufer und grössere
Abnehmer. Muster kostenfrei. [2602

Carl Osswald, Winterte.
MF Niederlage bei Joh. Stadelmann,

Marmorhaus, Multergasse 31, St. Gallen.

Pensionnat pour Demoiselles
désirant se perfectionner dans les langues
et les diverses branches d'une bonne
éducation Excellentes recommandations.

Prospectus. [73
Mem» Lassueur, Morges am Geniersee.

Inaben-Peßsion
C. Bolens-Weissmüller

Bôle bei Colombier (Neuchâtel).

Gründliches Studium des
Französischen, Italienischen etc.,
Handelswissenschaft. Vorbereitung auf
die Post. Mässige Preise Familienleben.

Prima Referenzen. [106

1011t MI Hill!
Jeanneret -Humbert

(Villa la Violette) [53

BEVAIX, Neuchâtel.
Excellentes et nombreuses références

de parents des élèves. Prospectus gratis.

1 Peaùot faeûlle de jeua» Biles

§ Mi Curchaud [52

| Auvernier — Neuchâtel.
H Contrée salubre ; belle situation
g au bord du lac. Références. Piosp.

Töchter-Pensionat Kurz
Route de Morges, Lausanne.

Auf Ostern können wieder einige Töchter

aufgenommen werden zur sorgfältigen

Ausbildung in der franz. Sprache
und Litteratur, sowie anderer Fächer,
durch eine diplomierte Lehrerin Mässige
Preise und freundliches Familienleben.
Auskunft erteilt gerne : Madame Meister,
Hotel z. Bahnhof, Dörnach, Kt. Solothurn,
und Mademoiselle Ruesch, Hotel z.Linde,
St. Maigrethen, Kt. St. Gallen [21

Souvenir
Boute d'Ouchy (Lausanne)

Pensionnat de demoiselle
Directrice : Mlle. Vuillemoz.

Education et instruction très
soignées. Vie de famille. Situation
exceptionnelle. Grand parc ombragé.
Tennis. Soins maternels assurés.
Prosp. et référ. à disposition. [32

Sot 3 Balten naïjm tcfj bte Stilfe beb §ertn
Sßopp ht Selbe gegen ein tf;roni[rfie» Jttagen-
leibett tn SnftJnidj. 3dj fann blêmit bejeugen, bat
leb Bottftänbtg geteilt Wotbcn bin nnb mltj feltber
gefunb unb ioof)l ftlpte. Sitten Sltagenfranten fann
ttfj nut empfehlen, (leb Sud) unb gtagefdjema bon
i&etrn 3. 3- IL Sß o b t> In Selbe, (jolfteht, gratis
fommen ju laffen. [2775

Safpat èdjlegel, Bauet, ®rabb, St. @t. ®atten.

Spiritus - Bügeleisen
(Aerztlich empfohlen).

Kein Geruch, Staub und Kopfweh mehr.
Prospekte gratis und franko.

Versand franko à 18 Fr. von

Joh. Müller, z. Merkur
Rorschach. [2767

Ein Fortschritt auf dem Gebiete der Ernährung sind [110
Löst. Frühstück - Suppen HFKVf denn sie ermöglichen

Suppen-Rollen I T W W %M U I J'edermannn eine ge-
D«..:ii„n i/_non|n I * Vil [ I sunde, gute und da-
Bouillon-Kapseln I I I 111 I ^ I I bei sparsame Küche.

Suppen-Würze Stets grosse Auswahl
in allen Spezerei- und Delikatessen-Geschäften.

NB. Original-Fläschchen werden mit Maggi - Würze billig nachgefüllt.

Schweizer Frauen-Zettung — BlStter Mr den HSuelichen »rew

viKi^e Zlerilisierte à condensierts
Niìek

von »1

Venkauk in Apotlieken,
vro^tlenlen

I«c87I.L
unci

Lpexereikancllungen «

Äns5 alsr às^/sn ^eiê- ll/iok Dàà^îâ^sittitteê s^s^sn

--îs» ^/â^rkgsr l5r/o/g. — As??âà emp/o/îlêt! und angêw-rndk. -<i°-

f?r/tÂf/kê«A à âe» ^poêksks»». /ÄSSS

MMNilli «.

Villa TVIoiiì^Olioisi, ^suekàìsl. -<-Tà.
Eltern und Vormünder werden auk dieses seitgemàsss Institut aufmerksam

gsmacbt. läcbtsru sus besseren Ltàudsu ist bier Kelsgsubeit geboten, àie krau-
svsiscke Lpraebs en erlernen, sowie sieb iin Eoebsn und Lauskaltsn aussu-
bilden. Lbristlicbes pamilienlebso. Eomkortadel sinxericktetss Laus mit grossem
Kurten, praebtvolle Laxe um Lee. prospectus unà Lekereuseu steben en Dieustsu.

^Vüssl-Kui'ss,
àlit Ankaug jsdeu àlonats können läcbtsr aukgsuommsn vvsräsn enr

Erlernung iür Vvruk oàsr Zi»«»K«I»r»i»vI». (137

l^cinZiattsi-iu
ScA»»t«tfKk«k»»e S — î

sei----- vczcn«eölzcnvot»

fcnmLiLttci? ve^isps-udicz
»oi.eE-i-ii-srneKc e sse/v>

A»ZEie8L/ivcL i/iExilen
tt/icti vonsennier oes ^

- ?IîS?L8ZSIì VQ>l V/VSL« -

- v/vlem°-/vi/vai^ms/vv-
ru IN oekiàisren --ieorneneu.

«zenriêvtà rànix sosveis-
«vsekî'Lcnr As-oin ex e A- KÜHNes. 6AZet.

»» b> sn ever-» â mavnre Aik moknar '

Die kluge Lau s krau wird dureb einen Versnob kudeu, dass meine
klolscdextraktwürsv

« à kräftigsten Louillous
gibt u. Luppen, Luueen Ksmüse, Eisck ete. über-
uns woblscbmeckeud I M ì/ I k I muobt, unà dabei viel
billiger ist uls slle PIsisckextrakte.

Litte ausdrücklieb Fervii» in ullsn besseren llaudluugeu eu verlangen
unà unk meine xeseteliok gesokütetsn derekörmigen Elusoben eu uoktsn. (46

)l. Hsriü, ?râ8vrvvnàdâ, Iâ;Iivn à ^

von».
Godut«na»rko ^ivisek-Lxtpsot

entbult mebr Lâbrkrakt, ist woblscbmeckeuder
unà euàsm billiger uls àie Eiedigsebsn Ex-
trukts unà in ullen besseren Drogusu und
Oelikutessen-, Eolooialwaren » Laudluugsu und
Apotbeken su bubsn. (78

Kovsralvsrtrisb: ^.Ikrsâ «losl, 2üriOtk.

Laclsusr LiV^nl'd
Ladsusr I^ràdsli
Ladsusr Londons

verlange man in allen besseren Delikatessen- und Lpererel-
bandlungen, lìondîtoreisn und kävkorelen. (25

23öDj Eu meiner Ereuds kann iob Iknen mitteilen, dass iok dureb Ibr unsobâdliobss
Verkabren von meinerLvidenscbakt gebeilt wordeu bin. lob bude gar keine bust mebr
sum lkàke», deünds mieb dudureb vielbesser als vorbsr und bube uueb ein besseres
Ausseben. Aus Dankbarkeit bin iob gerne bereit, dies Eeugois su veröSentlieben und
denjenigen, vveloks mieb über meine Heilung dskrugsn, Auskunft su erteilen, kleine
Heilung wird àkssbsu erregen, du ick als arger brinker bekannt war. Es kennen mieb
gar viele beute, und vird man sieb allg. verwundern, dass iob niebt mebr trinke, leb
werde Ibr Trunksuekt-Leilverk., das leiebt mit oder obns Wissen angewandt werden
kann, überall, wo ieb dinkomme, emxkeblen. klilitârstrasse 94, Eüriob III, 28. Des.
1897. Albert lVerndli. Eur öeglaudigung vorsteb. Ilntsrsokrikt des Lrn. Albert
Wsrndli. klilitttrstrassv 94, dukier. Eüriob III, 28. Des. 1897. Der Ltadtammann :

Wolkensdergsr, Ltsllvertr. -WW Adr. : ,^rlvatpoIIK1Inik, Eirebstr. 4D5, Klaras."

i4ssriârbslismm
Vàs. ?àt flokssrs) Hoclell KM

graue oder
rots Laars oclit

blond, braun
oder sobwars
kürbend. Völ-
lig unsobüdl

labreiung
drauobbar.
Ltiiok 4 ^r.

dureb I.
«evevlltlslrettsg»»»« IK. ^8

àLalsà
kür Hs-nt) nnâ ?sint ist

DKIvs Vörisliokener

Aeusserst beilsam und mild
llnübertrokken kür die ?otlot)tio

und aueb als

KlulltZK^tZKlK;»
Von Herrn ?>-. Xnslpp »»!., âosson

a»iîl>>olgsr N.V0N Ueriton erprobte
nn<t vsrorUnsts gsiks Mr ration«»« »ant.
p»sg«, sowie svesn Wgg

^SlltàDltdàD.
s» àaben à 69 pe? S^Äoik.

Qsi^si'alv6ritt'Sì.sr' :

k«i»Avr krvävr,

Lümtlieks Artikel sur
DWà I>»iKK«FK«<zìKrKà«r«i

desiekt man am billigsten bei
lA. lilKiRckvr, bsÄer-bsracllulag,

HiittwU (KKern).
^tuk Verlangen gpeviai - Preisliste «ratio

unàkraà. ski 138 Vj 133

sMMIN
osz^Ioü^tiSs.

0rav^s ?àov ^r. S.— k'r. 5.50
LrokvQ ?o^vv „ 4.10 „ 4.50

?às „ 3-65 „ 4.—
?àoo Souokovx „ —.— „ 3.75

0àiria^I'1i66, ^.à»-

vakl v88wald, «ilitsktliöi'.

>M- M«ä«rlax« b«t UoÜ.^StaciolmUNN,

^l>8ioiìiiât p«lir Vmoisellvz
désirant se psrkeotionner duns les langues
st les diverses dranebes d'une bonne
éducation Excellentes recommandations.

k-rospsczius. P3

lìlà l.s88ueur, I>jioi'gs8 sin Ksàme.

Rnsdeft-pkksioa
0. LàN8->V6Ì88IIìÛIl6I'

kôle del liloliidiel' (Hsiiekàlel).

Kründliobes Ltudium des Eran-
süsisoken, Itslieniseken etc., Lan-
delswisssusokakt. Vorbereitung auk
die Dost klassigs preise Eamilien-
leben. Drima kekerenssn. ilvk

IRNl liö llMl»!
3°sanasrsti -^uraì>srt,

(Villa 1a Violette) (53

LLV^.IX, ^lsbiààtsl.
Excellentes et nombreuses références

de parents des élèves, prospectus gratis.

MW IM il M à
N ^uvernisr - I^suokâtsI.
^ Loutres salubre; belle situation
^ au bord du lac. ktèksrencss. ?-osp.

knlite lie Ûlo^ve, l-ausanne.
Auk Ostern können wieder einige Dock-

ter aufgenommen werden sur sorxkäl-
tigen Ausbildung in der kraos. Lxracbs
und bitteratur, sowie anderer packer,
dureb eins diplomierte bebrerin klàssigs
preise und kreuudlicbes pamilienlebsn.
Auskunkt erteilt gerne : kladame Heister,
llotsl s. Sabnbok, Dornacb, Et. Lolotkurn,
und kladvwoisslls Ruescb, Hotel s.binde,
8t. Aaigrstbeu, Et. Lt. ballen (21

Louvsà
kvutv tì'Oiltli) (IiiìU8iìi»lip)

?MWll»t^!ààIIl
Mâles: vils. Vuillvmos.

Làueatlon et instruction très
soignées. Vie àe famille. Situation
exceptionnelle. (Ii-anà parc ombraZs.
7evni8. 8oiv8 waternel8 a88urê8.

?M8p. et rêker. à clÍ8p08ition. ^32

Bor 3 Jahren nahm ich die Hülfe des Herrn
Popp in Heide gegen «in chronische« Magen-
leiden in Anspruch. Ich kann hiemit bezeugen, daß
Ich vollständig geheilt worden bin und mich selcher
gesund und wohl fühle. Allen Magenkranken kann
ich nur empfehlen, sich Buch und Frageschema von
Herrn I. I. st. Popp in Heide, Holstein, gratis
kommen zu lassen. s277S

Kaspar Schlegel, Bauer, Grabs, Kt. St. Gallen.

Kpiriius'LüKsIsissQ
vwpkotiloii).

Eein berück, 8tanb und Eopkwek mebr.
Prospekts srntts unâ krnnko.

Versand franko à 18 Pr. von

«Ivd. 2 Ililsi'tbui'
^o»»seàsl?^. (2767

Ein portscbritt auk dem bebists der Eruâbrung sind (11V
(ilsl. ^rllll8tüok - Luppen âenn sie ermöglicbsn

Luppen, kellen IV M.U àM »M I ^àmanun eiue ge-
I ' M 1 » > Suade, gute uud da-

koulllon.vspeeln sparsame Eücke
Luppen -Vvürik WMMMs^MWWMWWMM^ Ltsts grosse Auswabl

in allen Lpssersi- und Dslikatesssu-bescbäkten.
lVö. Original-Pläscbcben werden mit - WlKr-s-« billig nacbgsküllt.
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Ist die beste.
[2311

Italienische Salami nndSalametti
Mailänder Salami p. 1 kg Fr. 2 90

„ Salametti „ 1 „ „ 3.—
Bologneser Salami (Mortadella) „ 1 „ „ 3.30
liefert gegen Nachnahme franko Domicil

das Landesproduktengeschäft I

F. Badaracco, Lugano.

'"PUCTwujr
ÄSFT

WHITE OPIN NET

Praktischer Ersatz für Gorsets.

Waschbar, seit Jahren
bewährt, ärztlich empfohlen.

Preis 8 Fr. und 12 Fr.
„ für Töchter 6

Wessner-Baumann
ST. GAXiXiEBf.

Sparsame&anstran!
Bitte einen Versuch zu machen mit

Friedrichs Karlsbader-Café-Complet, Sie
werden damit befriedigt sein. Per 500
Gramm in Kartonbüchsen zu Fr. 1. 40,
1. 50, 1. 70 und 1. 90. [57

Muster von 1 Kilo franko jede
Poststation der Schweiz durch

J. II. Friedrich in Bisehofszell.

••••HIMIKHIMMIONI
| „Roosehüz"- g

g Waffeln g

| bestes Dessert

RoflscMz & Co., Bern

Veberall erhältlich! [64

itt «Stritt (gi. Jittpmjett)
ttetfenbct, fo lange SBorrat, 1899«

5Vf»nh-gfi<hr« »djten ferg-gitiutt-
Ijottia per ißoft frattfo à fÇr 4. 90.

Die neuen Kollektionen enthalten zu sehr
billigen Preisen ausser-

gewöhnlich schöne
Stoffauswahlen

Zürich
90] Llmmatqual 52 lias Wirth

Milch.meh.1 „GrALiACTINA"
Unübertroffen leicht verdaulich und

von höchstem Nährstoffgehalt. Bester
Ersatz der Muttermilch. Aerztlich empfohlenes
Nahrungsmittel für Kiuder und Magenleidende jeden
Alters. Ausgezeichnete Zeugnisse von hervorragenden

Aerzten und Lebensmittelchemikern. Höchste
Auszeichnungen : 5 Ehrendiplome, 12 grands
prix, 21 goldene Medaillen. 19jähriger Erfolg.

Sehweiz. Kindermehl-Fabrik
(R664Y> lifithi, Zingg & Cie., Bern. [122

Ueberau erbau lieh in Apotheken, Oroguerien und Spizerei-Handlungsn.GALACTINA

Durch zahlreiche Zeugnisse anerkannt als die mildeste,
reinste kosmetische Toilette-Seife für zarten Teint. Man
hüte sich vor minderen Nachahmungen. Nur echt

mit der Schutzmarke: Zwei Bergm&nner.
Bergmann § Co., Zürich.

Haarausfall.

ziehen.

^Versandfh0l,S
N^CHAFFHAUSEtt

jMüller-Mossmann.
Grösstes Specialhaus der Sehweiz.

Niederlage bedeutendster Tuchfabriken.
Franko • Versand j'von Herrenkleidsr Stoffen

reinwollen, p Meter Fr. 3.70, 4.30, 5.60,
6.20 bis 15.-

balbwollen, p. Meter Fr. 2. —, 2.20,2.60,
3 20, 4.50, 4.70

Damenbonfektionsstolfe v. Fr. 2.40 an.
Stets das Neueste der Saison-

luiter franko. — Tarnende von Anerkennungen.

Bf Da» Baamwolltncb- und
I-elnenlager von Jacqs. Becker,
Ennenda (Glarus), liefert an Private
Va-stückweise, 30—35 Meter haltend,
prima Qualitäten zu billigsten
Engros-Prelsen. Man verlange
vertrauensvoll von diesem Special-Geschäft

die Muster, welohe franko zu
Diensten. [2610

Die rühmlichst bekannten [2678
Didierschen weissen, holländischen

ausgezeichnetes Mittel gegen Krankheiten
des Blutes, des Magens, der Leber,
Kongestionen etc., können stets durch das
unterzeichnete Depot bezogen werden.
Prospekte gratis. Preis p. Schachtel netto
500 gr Fr. 1.75. jy0jf

Beste Bezugsquelle in superfein,
garantiert echt Enzian, Kirschwasser,
Wacholder, Doppelkümmel etc. Prima
Referenzen zu Diensten.

Hausmanns

China-Wein
und [169

China-Eisen-Wein
alte, bewährte Marken hervorragender
Qualität, kräftigend, nervenstärkend,

blutbildend.

Aromatisctie
Eisen-Tinktur

Hämotrophin
blutbildendes Speoialpräparat aus den

Laboratoiien der

Hecht-Apotheke
Sohweizer. Medizinal- und

Sanitätugesohäft A.-G.
St. Gallen.

[2244

2344] Habe endlich Zeit gefunden, Ihnen zu schreiben, wie es mir geht. Ihre briefl.
Behandlung hat mir gut geholfen, so dass ich sagen kann, ich bin von meinem
langjährigen Uebel, Haarausfall, befreit. Empfangen Sie meinen besten Dank.
Feld, Hasle, Kt. Luzern, 16. Nov. 1897. Witwe Studer. gB" Die Echtheit der
Unterschrift der Witwe Studer beurkundet. Hasle, 16. Nov. 1897. Gemeindepräsident:

Bürkli. Adresse: „Prlvatpolikllnlb, Kirchstr. 405, Glarus."

Teilfaden.
Sechsfacher Maschinenfaden à 500 Yards.
Unübertroffene Qualität. Schweizerfabrikat.

In allen grösseren Mercerie-Handlungen zu be-
(H43 Z) ' [4

Für 6 Franken
versenden franko gegen Nachnahme

btto. 5 Ko. ff. Toilette-Abfall-Seifen

(ca. 60—70 leicht beschädigte Stücke der
feinsten Toilette-Seifen). [5

Bergmann & Co., Wiedikon-Zürich.

Frauen- und Geschlechts¬

krankheiten,
Periodenstörung, Gebär¬

mutterleiden
werden schnell und billig (auch brieflich)

ohne Berufsstörung unter strengster
Diskretion geheilt von

Dr. med. J. Häfligor
20] Ennenda.

Die PATE ËPLAT0IRE DUSSER
zerstört die Haare auf dem Gesieht der Damen, ohne irgend welche Nachteile für =*=

dieHaut. Wirksamkeit garantiert: so Jähriger Erfolg. (FürdasKinn;S0fT.; «g
f/S Büchse, speziell für Schnurrbart, tOfr.O« gegen Post-Handat). Für die Arme, —
gebrauche man den PILIVÖR1 (Î01). DUSSER, 1, R. d.-d.-Rousseau, Paris. a

Schweizer Fr«ren-Weitung ^ »lZtter Mr den hiwelichen »rei»

tz 81177^ ««kllLZàl!'
^SK »SUN«W?k«I5^

rsuaoao.s^

Isi àls beste.
12311

Nievisà 8ài vllâ8âlWk!ìi
liilaliânàsr Salami x. 1 kg Pr. S 90

„ Saiametti „1„ „ g.—
Vologneser Salami (iiàilà) „ 1 „ „ 3 30
liokart ss«vn pavbuakluo krauko Oomivil

àas Danàesproàllktengosekâkt l
IV I3»â»i7»«z<z«», Lugano.

Ppslàà tkostt loi' voroots.
HV»»vI»I>»r, »«it i>«.

Hvâiirt, âr^tlivi» vii»t»kvi»I«i».
p»-s!s S p'n. uncZ !2 p'n.

„ 5Un l'ücz^tsi-6
^VsssQsr-Lauins.liQ

lîpzrîàiiiellinutrilii!
Sitte einen Versueb eu waeben wit

prleàriok» llarlsdaàer-vakv-vomplei, Sie
tveràen àamit bekrieàigt sein. per 500
krumm in Kartondüobsen eu Pr. 1. 40,
1. 50, 1, 70 uoà 1. 90. 167

bluster von 1 Kilo kranke ^eäs Post-
station àer Lekveia àureb

5. II. kriàiek ill KÌ8edokt«II.

»s»«»»»«»»»«»»«««««»««»»

î „koosekü^"- t
î IVàln:
^ ìzssìss Vss3srtl!

kmààl!».. km
Dvberail erdâltllvbî 164

Droguerie w Kieiu (St. Appeuzell)
versendet, fo lange Vorrat, ISSSer

S Pfnnd-KLchs» echten Herg-Kienen-
Honig Per Post franko à Fr 4. SV.

Sie neuen Kollektionen entkaltsu eu «vi»r
vîllijxt i» i'it i>g< ii ausser

gslvöbnliek seböne
8!àzeâ»>«n

2ürioti
30^ I.Irnrnatc,ua> S2 llax V7irtb

^lilàmsd.1 „(ZrL.I^L.LZ?II>sL."
I mike i irutte ir Itioiit v«r<i»»Iî<tl uuà

vai» Irvelrst«»» Xlilieste» ipzx<Ilult. Sester
Srsate àer blutterwilcb ásr^tlick empkuklsues I7ak-
rungsmittel kür Kiuàer unü blageuleiàeoàe jsàeu
àlìers. àusgsseìekuete Zeugnisse von ksrvorragen-
àsn lier^ten unü Lebeusmittslebsmikeru.
àn,«ZîvieI»i»K»i»KSi» : 5 pkreuàiplome, 12 xranàs
prix, 21 golàens àlsàailleu. lvziibriger krkoig.

8à^v6Ì2. Xiriàsrmsdl-k'Âdi'à
(kMl I.iitlti, à Ois., »«ri». 1122

Iledees» «chsiilivii in «lintiisinn, «Mme» nnii 8>>,ni'«i-IIzniIInn?«n.

D«rek sakkrerà arl«r^a»rii ak» ck-e

ràsls ^osmelîsâe /âv earken ?sàl. âr»
kà «kâ vor »»«'nc/sren Mrcl»aàu»Ae»t. âr eâ

mil àer Acàislnarice r

K (7o., ^ünc-/z.

Haaraìiskall.

sieksu.

^Vkkssncj^s^

^üilei'-^llZZmsnn.
krössts» Lpeelaldaus àer Svdwà.

I^leâeàxv dsâsriîsuâstsr l'uodfsdriksn.

fkà - Vskîsml I«»» »màlsià - 8Msn
î»«!»«»»«»», p Nàr Pr. 3.70 ^.3» S. M

S.30 bis IS.-
I>»N>«-«»«n, p. ttstsr Pr. 2. —, 2.2V, 2.00,

3 20, t. 00, 4.70
v pr 2^40an

8teis lias Neueste äer Saison.
Unter lraoi». — ls»seiiàe ro» Inerteintlliix«».

DM" »«-, N»n»»»»IIt«et>» iiriel
I,«lr»«»>I»ir«r v»« ^k>«qa. N^rker.
«»»«»a» liotvrt an private
l/r-stàkveiss, 30—30 àlstsr daltsnâ,
pvlm» 2u billigstent iigres»I'reis« i>. Uan verlanzo ver-
trausnsvoll von ciisssm Spevl»!-««.
aekâkt <iie INuater, rvslvbo kranko au
vionsten. s2Sl0

vie rütlmliclist dekannten ^2678
villiei-solien «sissen, kollànâisvkvn

ausxs2eieliostos kiittel gegen Krankdeiten
ü es Slutss, liss àlagens, àer Seder, Kon-
gsstionen eto., können stets àurod àas
uoterxsiàets vepot dexogsn veràsn.
Prospekte gratis, preis p. Ledaedtel netto
500 gr ?r. 1.75. àâvlk ltllllg, là.

Lests lZs2ugscpislle in supertoln,
garantiert eedt Lneian, Xlrsodnasssr,
IVaodolàsr, Doppelkümmel eto. ?rima
iìskerenxen eu Diensten.

l-isusmsnns
VI»ÏNS«Nkvì>H

unà ft59

kdilm-àev-Nà
alto, dsvSkrte àlarksn dsrvorragsnàsr
Hualitât, krâktigsvà, oorvoostSrksnà,

blutdilàsoà.

^.rorris.tÎ8c;ìiS

^âmotk-opkin
blutdilàerào» Lpevialprâparat ans àen

Daboratoiisn àer

HllMMà
Lokvàsr. Noàiiîioal» unà

Sanitâtsgssodâkr k.-k.
8t. Vnllvn.

^2244

2344^ llabs snàiicd 2eit gekunàsn, Iknsn au sodrsiben, wie es mir gsdt. Ikrs briskl.
Lsdanàlung kat mir gut gedolken, so àass ied sagen kann, ied din von meinem
langjäkrigen Uebel, IlaarauskaU, dskrsit. Lmpkangen Lie meinen besten Dank,
pelà, ttasls, Kt. Duxern, 1k. blov. 1897. tVitrve Ltuàer. WM^ Die Dcbtbsit àer
Dntersedrikt àer Vkitve Ltuàer deurkunàst. liasls, 16. Xov. 1897. Kemeinàexràsi-
àent: Lürkli. "WW klàresse: ,,Irtv»4p«ItkIIiittr, Kirodstr. 405, <4I»rn«."

l'sllks.à.
8svksfîivtivl' IVIasokinsnfkiklsn à SV0 Vîiplls.

Unllbvntl'àne yualitât. 8ok«vi?si'fabi'ilìat.
In allen grösseren Mercerie-Lanàlungôll 2U de-

<«43 K) ft

?ür 6 kraiàn
versenàen kranko gegen «aeknàne

btto. ô Ho. il. I°ilàà»-8à
(oa. 60—70 leiodt bsscdâàixte Ltüeks àer
keinstsn loilstte-Leiken). 15

Lvrgmann ck (lo., Vieàikon-2ûried.

?rs.uöii- unà Ksîâsàìs-
kravklisitsii,

?ôNoàsQLàvs, àsdâr-

màrlsîàsv
vveràen sodnsll unà dWg (aued brisk-
lieb) okne Seruksstürung unter strengster
Diskretion gekeilt von

vr. Mä. littlixvr
20^ Lllnsuàa.

Mmie onu7o«k missm
»«rslörl ili« Haars aal <iem öeaicdt 3«r v»ia«a, ata« jrgeack ««Icde kiactt«»« Kr ^
<ii«Uaul. «ir>l»mllett garantier! - SO ^ällriger^r/Vlg. !?är-izs Iiina<Z0tr.: Z
l/Skiicdae.zpe-ieiltür Sdmurrdarl. tvkr.I- g-geapost-tlaa<I»t>.?är>ii»kr»ie, —
gsbraacde maa lisa PU.IV0N» (Z0'j. 008353, >, N. 0.-0.-3»u,»»u.?»rt». S
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